
 

HYGIENE 
Realschule 

Hohenstein 

 

 
 

Der Hygieneplan soll den täglichen Ablauf des Schulalltags unter den 
Bedingungen der Corona Pandemie sichern. Oberstes Gebot ist die 

Gesundheit aller am Schulleben beteiligten Personen. Der Hygieneplan 
richtet sich nach der aktuellen Corona-Verordnung des Landes NRW und 

ist angepasst an unseren Schulalltag und an unsere räumlichen 
Verhältnisse und Möglichkeiten. 

 

Der Hygieneplan funktioniert nur, wenn alle sich daran halten. Die 
Schulleitung, die Lehrerinnen und Lehrer und alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter gehen mit gutem Beispiel voran und sorgen zugleich dafür, 
dass die Schülerinnen und Schüler die Hygienehinweise ernst nehmen und 

umsetzen. 
 

 
 
 

 
 

Personen mit Krankheitssymptomen (z.B. Schnupfen, Fieber, 
Halsschmerzen, trockener Husten, Kopf- und Gliederschmerzen, Durchfall, 

Verlust von Geschmacks- oder Geruchssinn, Atemprobleme) dürfen das 



Schulgelände nicht betreten. Bei Auftreten von Symptomen während der 

Unterrichtszeit werden die betreffenden Schülerinnen und Schüler isoliert 
und die Eltern werden informiert und nach Hause geschickt. Die 

Schulleitung informiert das Gesundheitsamt. 

 
Betreten des Schulgebäudes 

Eltern oder Gäste betreten das Schulgebäude nur nach vorheriger 
Anmeldung im Sekretariat.  

 
Auf Körperkontakt wie z.B. Umarmungen, Rangeleien oder 

Händeschütteln wird verzichtet. 
 

Alle achten auf eine gründliche Händehygiene (Hände waschen oder 
desinfizieren) und halten die Husten- und Niesetikette ein. 

 
Mund-Nasen-Bedeckung 

„An allen weiterführenden (...) Schulen besteht im Schulgebäude und auf 
dem Schulgelände für alle Schülerinnen und Schüler sowie für alle 

weiteren Personen eine Pflicht zum Tragen einer Mund-Nase-Bedeckung. 

Sie gilt grundsätzlich auch für den Unterrichtsbetrieb auf den festen 
Sitzplätzen in den Unterrichts- und Kursräumen. Soweit Lehrkräfte im 

Unterrichtsgeschehen den empfohlenen Mindestabstand von 1,5m nicht 
sicherstellen können, haben auch diese eine Mund-Nasen-Bedeckung zu 

tragen.“ (vgl. Wiederaufnahme eines angepassten Schulbetriebs in Corona 
Zeiten zu Beginn des Schuljahres 2020/2021 MSB, NRW, 03.08.2020) 

 
Abstandsgebot 

Auf dem gesamten Schulgelände ist das Abstandsgebot von 1,5m 
einzuhalten. Ist dies nicht möglich, ist eine Mund-Nase-Bedeckung zu 

tragen. 
 

Es gilt das Einbahnstraßensystem in allen Treppenhäusern und auf den 
Fluren! 

Hauptgebäude: 

− Treppenhaus Haupteingang ist NUR Aufgang 
− Treppenhäuser Ost und Altbau sind NUR Abgang 

− die Klassen mit Unterricht in den Räumen O3.15 (Frau Obermauer), 
O2.17 

(Biologie), O2.18 (Raum Schega, ehemals Gudra) und den 
Informatikräumen 

gehen die Treppe bis zur Etage 1 im Haupttreppenhaus hoch. Dort queren 
sie 

zum Altbau und nutzt dann das Altbautreppenhaus. Indem sie auf der 
rechten Seite hoch und auf der linken Seite runter geht. 

− die Klassen mit Unterricht in den Räumen O3.01 (Raum Blüggel) und 
O3.03 

(Raum Teichmann/Kohl) gehen durch das Treppenhaus Haupteingang 
hoch 



und dann durch die Aula 

− die Klassen mit Unterricht im Raum O3.06 (Raum Braun) gehen durch 
die 

Aula und das Treppenhaus Ost runter 

Stelzenbau: 
− Treppenhaus links NUR Aufgang 

− Treppenhaus rechts NUR Abgang 
Kiosk: 

− Zugang Kiosk Vorraum Spinde 
− Hausmeisterflur als „Schleuse“ 

− Eingang Kiosk links durch die Mensa 
− Ausgang Kiosk rechts und direkt Altbau raus 

Schulhof: 
- das Betreten des Schulgeländes ist NUR durch das Haupttor gestattet 

- das Verlassen des Schulgeländes ist NUR durch das Nebentor 
(Sporthalle) 

gestattet 
 

Die WC Räume werden einzeln betreten. Nach jedem Toilettengang 

werden die Hände gründlich gewaschen.  
 

Lüften 
Es ist auf eine intensive Lüftung der Räume zu achten. In regelmäßigen 

Abständen ist eine Stoßlüftung bzw. Querlüftung durch geöffnete Fenster 
über mehrere Minuten vorzunehmen. Aus Sicherheitsgründen wird nur das 

Fenster neben dem Lehrerpult komplett geöffnet. Die anderen Fenster 
werden auf Kipp gestellt.  

 
Reinigung 

Die Räume werden täglich durch den Reinigungsdienst der Stadt 
Wuppertal gründlich gereinigt. Nach Unterrichtsschluss werden die Räume 

aufgeräumt und ordentlich hinterlassen. Die Tische – auch die Lehrerpulte 
– werden leergeräumt. Die Stühle werden hochgestellt. 

 

Dokumentation und Nachverfolgung 
 

Zentral in der Bekämpfung der Pandemie ist die Unterbrechung von 
Infektionsketten. Um im Falle einer Infektion oder eines Verdachtsfalls 

eine konsequente Nachverfolgung der Kontakte durch das Gesundheitsamt 
zu ermöglichen, ist vor allem Folgendes zu beachten: 

 
1. Einhaltung fester Sitzordnungen und Dokumentation bei Änderung 

der Sitzordnung – auch bei kurzfristiger Änderung 
2. Tägliche Dokumentation der Anwesenheit des regelhaft in der 

Schule eingesetzten Personals 
3. Dokumentation von Einzelförderung mit engerem Kontakt zu 

Schülerinnen und Schülern (z.B. Integrationskräfte) 



4. Dokumentation der Anwesenheit weiterer Personen in der Schule 

(z.B. Fachleitungen, Vertreterinnen oder Vertreter der Schulaufsicht, 
Erziehungsberechtigte) 

5. Archivierung der Dokumentation für mindestens 4 Wochen. 

 
Bis zu den Herbstferien findet der teilweise im Freien statt. Kontaktsport 

ist zu vermeiden. 
 

Im Musikunterricht wird in geschlossenen Räumen auf das Singen und 
das Musizieren mit Blasinstrumenten verzichtet. Außerdem werden 

Instrumente, die in jeder einzelnen Unterrichtsstunde benutzen wurden, 
desinfiziert. 

 
Im Technikunterricht werden die Werkzeuge, die in jeder einzelnen 

Unterrichtsstunde benutzen wurden, desinfiziert.  
 

Um Kontakte zu minimieren, werden unsere Schülerinnen und Schüler auf 
unseren Schulhöfen die Pausen getrennt verbringen. Die Jahrgangsstufen 

5 – 7 werden ihre Pausen auf dem großen Hof verbringen, die 

Jahrgangsstufen 8 – 10 auf dem kleinen. 
 

Schülerinnen und Schüler, die sich nicht an die geltenden Regeln 
halten, werden von uns sofort nach Hause geschickt! 

 
Wuppertal, den 12. August 2020 
 

I. Teichmann 


